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Antrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Roland Magerl, Andreas 
Winhart und Fraktion (AfD) 

Vereinigung der Pflegenden in Bayern unabhängig machen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die staatliche Finanzierung der „Vereinigung der 
Pflegenden in Bayern“ einzustellen, um so die Unabhängigkeit der Körperschaft sicher-
zustellen und sich jeden Verdachts zu erwehren, durch die Finanzierung Einfluss auf 
die Arbeit zu nehmen. Weiter wird die Staatsregierung aufgefordert, das Gesetz zur 
Errichtung einer Vereinigung der Pflegenden in Bayern (Pflegendenvereinigungsge-
setz) analog dem Gesetz über die Rechtsstellung des Bayerischen Roten Kreuzes 
(BRK-Gesetz) in Bayern abzuändern und so die starre Aufgabendefinition der Vereini-
gung aufzulösen und die Weichen für eine Pflegekammer in Bayern zu stellen. 

 

 

Begründung: 

Die „Vereinigung der Pflegenden in Bayern“ wurde 2017 durch die Staatsregierung ge-
gründet, um eine berufsständische Vertretung der Mitglieder der Pflegeberufe in Bayern 
zu schaffen. Die Gründung war in Bayerns Geschichte vermutlich ein einmaliger Vor-
gang, da der Freistaat eine Lobby-Organisation selbst gründet, die Aufgaben der Orga-
nisation in einem Gesetz festschreibt und sogar die Finanzierung sichert. Damit ist die 
„Vereinigung der Pflegenden in Bayern“ nach unserem Wissen die einzige staatlich fi-
nanzierte berufsständische Vertretung in Deutschland.   

Wir stellen es nicht infrage, dass die Pflegenden in Bayern eine berufsständische Ver-
tretung brauchen, um ihre Arbeitsbedingungen dauerhaft zu verbessern und so auch 
nachhaltig für eine Attraktivität der entsprechenden Berufsbilder zu sorgen. Wir glauben 
deshalb auch, dass eine Pflegekammer die nachhaltigste aller Lösungen gewesen wäre 
und nach wie vor ist. Sicherlich hat die Zwangsmitgliedschaft immer einen faden Beige-
schmack, aber wir denken, jeder Pflegende in Bayern würde vermutlich gerne 10 Euro 
im Jahr zahlen, wenn er dafür eine Vertretung der berufsständischen Interessen erlebt, 
die für hervorragende Arbeitsbedingungen und eine leistungsgerechte Bezahlung sorgt. 
Das in der Ursprungs-Debatte mehrfach ins Feld geführte Argument, die Pflegenden 
wollen keinen Zwangsbeitrag zahlen, sehen wir als nicht brauchbar an, da bei der Er-
hebung nur über den Grundsatz und nicht über die Höhe eines Beitrags gesprochen 
wurde. Und mit einem 10 Euro Jahresbeitrag würden sich bei knapp 200.000 Pflegen-
den in Bayern rechnerisch mehr Mittel erwirtschaften, als der Freistaat der Vereinigung 
aktuell zuschießt. 

Abzulehnen ist jedoch eine staatliche Einflussnahme. Beteuerungen der Politik, dass 
dies nicht der Fall sein wird, weisen wir scharf zurück. Die Vereinigung der Pflegenden 
in Bayern hängt am Tropf der Staatsregierung. Und ohne die Finanzierung durch die 
Kap. 14 04 TG 82 im Epl. 14 des Staatshaushalts wäre die Vereinigung nicht lebensfä-
hig. Jeder weiß, dass man die Hand, die einen füttert, nicht beißt. Ehrliche berufsstän-
dische Interessenvertretung bedeutet jedoch auch die Konfrontation mit der Staatsre-
gierung, um seine Positionen zu verteidigen. 
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Wir stehen deshalb einer Anschubfinanzierung offen gegenüber. Eine dauerhafte Fi-
nanzierung über den Staatshaushalt ist jedoch im Interesse der Unabhängigkeit der 
Vereinigung und im Interesse aller Pflegenden in Bayern zu unterlassen. Zudem ist das 
Gesetz zur Einrichtung der Vereinigung der Pflegenden in Bayern zu revidieren, da es 
nach unserem Dafürhalten zu enge Leitplanken in den Aufgaben zieht. Hier soll das 
BRK-Gesetz zum Vorbild genommen werden, dass mit fünf Artikeln auskommt, wenn 
es denn für eine berufsständische Vertretung überhaupt ein eigenes Gesetz braucht. 
Alternativ ist die Einrichtung einer Pflegekammer und die Auflösung der Vereinigung mit 
uns jederzeit zu diskutieren, da dies die beste aller Lösungen wäre. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Roland Magerl 
u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2383 

Vereinigung der Pflegenden in Bayern unabhängig machen  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Roland Magerl 
Mitberichterstatter: Bernhard Seidenath 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 11. Sitzung am 25. Juni 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Roland Magerl, 
Andreas Winhart und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2383, 18/3824 

Vereinigung der Pflegenden in Bayern unabhängig machen  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-
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manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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